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5Good Practice gegen Hass im Netz

Hass im Netz und Desinformation 
als Herausforderungen für politische 
Medienbildung

Anfang 2025 können wir vermuten: Hass und 
Desinformation im Internet haben sich als wirk-
sam erwiesen und Gegenmaßnahmen konn-
ten sie im Kontext politischer Onlinediskurse 
nicht ausreichend entkräften. Viele Wähler*in-
nen von demokratiefeindlichen Akteur*innen 
wählten so, weil sie Hass und Desinformation 
als politische Strategie gutheißen oder als aus-
reichend unproblematisch erachten.

Angesichts des terroristischen Anschlags 
auf den Weihnachtsmarkt in Magdeburg1 
lassen sich problematische Aspekte des Dis-
kursfeldes beispielhaft skizzieren. Der Täter 
positionierte sich öffentlich islamkritisch und 
bekundete Sympathie für die Partei Alternati-
ve für Deutschland (AfD). Trotzdem schlugen 
rechte Akteur*innen aus den Vorkommnissen 
politisches Kapital, indem sie die Tat anhand 
von Falschinformationen rassistisch einordne-
ten.2 Darauf folgten Gewalttaten.3

Angesichts politischer Ereignisse in 
Deutschland wie global scheint sich die Rol-
le von Medienpädagogik und politischer Me-
dienbildung machtlos auszunehmen. Doch 
gerade da, wo Einstellungen und Haltungen 
offen für Veränderung sind, müssen medien-/
pädagogische Handlungsoptionen greifen: in 
heterogenen Bildungssituationen, themenbe-
zogen und (primär)präventiv. Am Beispiel des 
Themenkomplexes Hass im Netz stellen wir in 
diesem Beitrag das Projekt der GMK im Kom-
petenznetzwerk gegen Hass im Netz vor und 
vertiefen ausgewählte Schwerpunkte. Dabei 
spielen u.a. sowohl Aspekte wie die Auseinan-
dersetzung mit eigenen Emotionen und Empa-
thiefähigkeit eine Rolle als auch der Umgang 

Carolin Rössler/Valentin Dander/Heiko Wolf

Good Practice gegen Hass im Netz
Evaluation neuer Methoden für die politische Medienbildung

mit sowie die Gestaltung und kritische Refle-
xion von medial-ästhetischen Formen, die von 
Hassakteur*innen oder als Gegenrede zum 
Einsatz kommen.

Die GMK im Kompetenznetzwerk 
gegen Hass im Netz

2023 bis 2024 war die GMK mit Das NETTZ, 
HateAid, jugendschutz.net und Neue deutsche 
Medienmacher*innen (NdM) im Kompetenz-
netzwerk gegen Hass im Netz (KPN). Ab 2025 
engagiert sich die GMK gemeinsam mit fünf 
weiteren Organisationen als Teil von tones-
hift – Netzwerk gegen Hass im Netz und Des-
information. Die GMK und toneshift werden 
im Rahmen des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ durch das Bundesministerium für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMBFSFJ) gefördert.

Wie kann ein solches Projekt den oben 
benannten Herausforderungen begegnen? 
Mit der Studie zu Hass im Netz wurde 2024 
ein wichtiger empirischer Referenzpunkt für 
Akteur*innen im Feld geschaffen (vgl. Das 
NETTZ/GMK/HateAid/NdM 2024). Hand-
lungsempfehlungen derselben Träger boten ei-
nen Überblick zu politischen Maßnahmen (vgl. 
Das NETTZ/GMK/HateAid/NdM 2023). Durch 
Präsenz auf Veranstaltungen sowie eine Social-
Media-Kampagne konnte ein breites Publikum 
sensibilisiert werden.

Maßnahmen der GMK im KPN richteten 
sich explizit an pädagogische Fachkräfte, Mul-
tiplikator*innen sowie an Einrichtungen der 
Fachkräftequalifizierung. Fachkräfte inner- wie 
außerhalb der medienpädagogischen Fach-
community wurden in ihrer täglichen Arbeit 
unterstützt, qualifiziert, vernetzt und es wurde 
Wissenstransfer zwischen der Fachcommunity 
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und verschiedenen Expertisen geleistet (vgl. 
Kolbe et al. 2024; vgl. Abschnitt „Praxisprojek-
te gegen Hass im Netz: Good-Practice-Samm-
lung der GMK“).

Unter Fachkräften sowie bei Organisati-
onen von Hass im Netz Betroffener wurden 
Bedarfe empirisch erhoben und die Ergebnis-
se veröffentlicht (vgl. Rössler/Schmidt 2024; 
Bretschneider 2024; Rössler et al. 2024). Ne-
ben eigenen regionalen Veranstaltungen und 
Onlineevents sowie zahlreichen Inputs als Ex-
terne fanden 2024 zwei zweitägige Expert*in-
nenworkshops statt: ein Methodensprint (in 
Gera; vgl. Abschnitt „Methoden gegen Hass 
im Netz“), dessen Ergebnisse evaluiert wur-
den (vgl. Abschnitt „Methodenerprobung und 
Evaluation: Erkenntnisse für die Praxis“) und 
ein Workshop zur Konzeption von Grundlagen 
für die Fachkräftequalifizierung (vgl. Krause et 
al. 2024; Balsam et al. 2025; Gerrards et al. 
2025). Ab 2025 rückt der Aspekt der Desinfor-
mation stärker in den Fokus.

Auf diese Weise möchte die GMK gemein-
sam mit ihren Mitgliedern einen Beitrag zu 
einer vielfältigen Demokratie leisten. Gleich-
wohl: Medienbildung bleibt, genauso wie 
Demokratie, eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe, die das Zusammenspiel verschiedenster 
Akteur*innen erfordert (vgl. die jüngsten Posi-
tionspapiere der GMK dazu: Berlenbach et al. 
2024; Bröckling et al. 2024).

In den folgenden Abschnitten werden aus-
gewählte Ergebnisse des GMK-Projekts darge-
stellt: die Good-Practice-Sammlung mit Praxis-
projekten, neu entwickelte Methoden gegen 
Hass im Netz und Evaluationsergebnisse zu 
den Methodenerprobungen. Dadurch sollen 
Fachkräfte in der politischen Medienbildung 
und darüber hinaus professionell handlungsfä-
hig werden, um der gesellschaftlichen Aufgabe 
gemeinsam gewachsen zu sein.

Praxisprojekte gegen Hass im Netz: 
Good-Practice-Sammlung der GMK

Zum Themenkomplex Hass im Netz bestehen 
vielfältige Angebote von ebenso vielfältigen 
Akteur*innen. Für pädagogische Fachkräfte 
kann es eine große Herausforderung darstel-
len, sich im Feld zu orientieren und passge-
naue Materialien oder Ansprechpartner*innen 
zu finden. Eine zentrale Anlaufstelle kann bei 
der Orientierung unterstützen und Fachkräften 
damit Einstieg und Übersicht ermöglichen.

Nach einer anderthalbjährigen Recherche- 
und Austauschphase sowohl mit Fachkräften 
der Medienpädagogik als auch der politischen 
Bildung haben wir daher im September 2024 
eine umfangreiche Good-Practice-Sammlung 
(GPS) auf der Projektwebsite veröffentlicht 
(siehe GMK 2024a). Neben Projekten, Initia-
tiven und Institutionen werden insbesondere 
Bildungsmaterialien sowie Methoden für die 
(medien-)pädagogische und politische Bil-
dungsarbeit gegen Hass im Netz zur Verfügung 
gestellt. 

In über 120 Einträgen sind neben den ge-
nannten Materialien für die Bildungsarbeit 
zudem Beratungsstellen, Forschungsprojekte, 
Netzwerke, Wettbewerbe, Workshop- und 
Fortbildungsangebote zu finden. Die GPS stellt 
keine vollständige Sammlung dar, versucht 
aber Angebote aus allen deutschen Bundes-
ländern abzubilden und wird laufend durch 
weitere Einträge aktualisiert.

Für die gezielte Suche stehen neben den 
oben genannten Kategorien Filter zu unter-
schiedlichen Medienformaten, inhaltlichen 
Schwerpunkten, Zielgruppen, zum Bundes-
land und zum Bildungsbereich zur Verfügung. 
Durch eine gezielte Suche mit einem oder 
mehreren Filtern werden alle passenden Ein-
träge aufgelistet. Die Einträge enthalten In-
formationen zum Projekt sowie Direktlinks zu 
Methoden und Materialien und die Kontakt-
daten der Institutionen oder Projekte. Päda-
gogische Fachkräfte und Interessierte können 
dadurch einfach und schnell mehr über die An-
gebote oder Projekte erfahren sowie mit den 
Verantwortlichen in Kontakt treten.
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Die GPS wurde im Herbst und Winter 
2024 auf Fachveranstaltungen vorgestellt. 
Dabei wurden die große Auswahl, übersicht-
liche Gestaltung und direkte Verlinkung der 
Bildungsmaterialien positiv aufgenommen. Ei-
nige Vorschläge zu Funktionalität und Auswahl 
sowie zur Ergänzung der unterschiedlichen Fil-
ter fließen in die fortlaufende Entwicklung der 
Plattform ein.

Um die eingangs beschriebene Aktualität 
der Einträge aufrechtzuerhalten sowie mög-
lichst viele Einträge aus allen Bundesländern 
abbilden zu können, sind die Nutzenden dazu 
eingeladen, neue Einträge an das GMK-Team 
in toneshift – Netzwerk gegen Hass im Netz 
und Desinformation zu melden.4

Methoden gegen Hass im Netz

Im Zuge der Recherche nach Projekten für die 
Good-Practice-Sammlung und durch die Erhe-
bung von Bedarfen pädagogischer Fachkräfte 
traten Leerstellen zutage, die sie in ihrer pä-
dagogischen Arbeit gegen Hass im Netz mit 
Kindern und Jugendlichen wahrnehmen (vgl. 
Rössler/Schmidt 2024). So wurden Metho-
den für jüngere Zielgruppen (Grundschule), in 
leicht verständlicher Sprache sowie in unter-
schiedlichen Sprachen genannt. Weitere The-
men waren das Vorwissen von Fachkräften, 
der Umgang mit eskalierenden Gruppensitua-
tionen bei kontroversen Themen oder die Re-
produktion von Hass, des Triggerns oder Ver-
ängstigens ihrer Zielgruppen. Zudem äußerten 
die Fachkräfte den Wunsch nach Methoden, 
um ihre Zielgruppen bei einem Empower-
ment-Prozess zu unterstützen, ihre Empathie 
zu fördern und sie auf einer affektiven Ebene 
zu erreichen.

Diese Anliegen wurden im Juni 2024 in ei-
nem hybriden Methodensprint in Gera bear-
beitet, bei dem wir mit 20 Expert*innen zum 
Themen- und Praxisfeld mit der Entwicklung 
neuer Methoden eben jene Lücken in der Me-
thodenlandschaft schließen wollten. 

Zusätzlich entwickelte die GMK in Zu-
sammenarbeit mit jugendschutz.net im Kom-
petenznetzwerk zwei Workshopkonzepte für 

eine kritische Bildanalyse von Online-Hassin-
halten.

Insgesamt entstanden sechs neue Metho-
den und Konzepte mit ergänzendem Material 
für unterschiedliche pädagogische Kontexte 
(siehe GMK 2024b5). Alle sind unter freier 
Lizenz als Open Educational Resources (OER) 
verfügbar. Auf diesem Wege sind eine Wei-
terentwicklung und Anpassung durch päda-
gogisch Tätige möglich. Die Methoden greifen 
unterschiedliche Bedarfe der pädagogischen 
Fachkräfte auf: 

QQ Die Methode Gutes Miteinander im Netz 
– Wie geht das? bietet den Rahmen für 
Kinder im Grundschulalter, sich spielerisch 
und reflexiv mit Grundemotionen ausein-
anderzusetzen und Handlungsoptionen im 
Umgang mit Diskriminierung in sozialen 
Medien zu entwickeln. 

QQ Die Methode Cool Down – Rollenspiel gegen 
Hass im Netz basiert auf einem Rollenspiel. 
Sie bietet eine spielerische Auseinanderset-
zung mit Folgen von Hassinhalten im Netz 
für eine soziale Gruppe (Klassenverbund) 
und mit möglichen Lösungsansätzen.

QQ Resilienz und Reflexion des eigenen Me-
diennutzungsverhaltens wurden in der 
Bedarfserhebung ebenfalls thematisiert. 
Diesen Zielen widmet sich die Methode 
Soziale Medien – (Auch) Ein Wohlfühlort der 
Zukunft mit der Entwicklung einer Social-
Media-Utopie.

QQ Um das Bewusstsein für den Zusammen-
hang von Hass im Netz und Desinforma-
tion zu stärken, wurden Methoden der 
kritischen Bildanalyse entwickelt, die Kurz
analysen von Hassinhalten von jugend-
schutz.net in einen pädagogischen Kontext 
einbetten. Die Analysen zeigen auf, welche 
Arten von Hassrede im Internet zu finden 
sind.

QQ Auf eine andere Art und Weise aufgegriffen 
werden die Kurzanalysen von Hassinhalten 
durch das Konzept Gemeinsam gegen Hass 
im Netz für eine eintägige Fortbildungsver-
anstaltung für weiblich gelesene Fachkräfte 
der Jugendarbeit. Die Teilnehmenden re-
flektieren gesellschaftliche Mehrheits- und 
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Minderheitspositionen, erarbeiten Hand-
lungsoptionen und entwickeln Ansätze für 
Empowerment-Prozesse mit Jugendlichen

Die Materialien enthalten Hinweise zum be-
nötigten Vorwissen bei den durchführenden 
Fachkräften wie auch den Zielgruppen. Mög-
liche Anlässe für eskalierende pädagogische 
Situationen werden thematisiert und Lö-
sungsansätze dafür angeboten. Dadurch wer-
den Fachkräfte darin unterstützt, sich auf die 
Moderation von Gruppendynamiken differen-
zierter vorzubereiten und eine klarere Position 
und Haltung gegenüber ihren Zielgruppen ein-
zunehmen.

Methodenerprobung und Evaluation: 
Erkenntnisse für die Praxis

Von den sechs Methodenpaketen konnten 
zwei in verschiedenen pädagogischen Kontex-
ten deutschlandweit erprobt werden: die Pra-
xismethode Gutes Miteinander im Netz – Wie 
geht das?, mit der Grundemotionen themati-
siert und reflektiert werden, sowie das Rollen-
spiel Cool Down, bei dem mit konkreten Fall-
beispielen außer-/schulische Alltagsszenarien 
rund um Hass im Netz durchgespielt werden 
können. Diese Durchführungen wurden eva-
luiert (vgl. Rössler 2025). Die Auswertung 
des Materials (Interviews mit Teilnehmenden, 
durchführenden und weiteren pädagogischen 
Fachkräften sowie eine Gruppendiskussion) 
erfolgte anhand der Qualitativen Inhaltsanaly-
se nach Mayring (2010) und Kuckartz (2018). 
Zudem wurden Fragebögen quantitativ aus-
gewertet. Mit der Auswertung von insgesamt 
fünf Praxiserprobungen ist die Aussagekraft 
der Ergebnisse begrenzt; dennoch lassen sich 
handlungsleitende Aspekte für die medienpä-
dagogische Praxis gewinnen.

Förderung der emotionalen Entwicklung 
von jüngeren Kindern

Die Entwicklung der Methode Gutes Mitein-
ander im Netz – Wie geht das? zielte auf die 
Förderung der emotionalen Kompetenz von 
Kindern im Grundschulalter. Sie besteht aus 

Einheiten zur Einschätzung von Emotionen so-
wie Interviews zu Hass im Netz, die per Video 
durch die Teilnehmenden aufgezeichnet wur-
den.

Die Erprobungen fanden innerhalb von 
Workshops in Kooperation der außerschuli-
schen Arbeit mit Schulen in Klassen der Klas-
senstufen 3 und 4 statt. Grundsätzlich zeigte 
sich die Methode als geeignet für jüngere Ziel-
gruppen. Deutlich wurde allerdings die Not-
wendigkeit einer altersgerechten Anpassung 
der vermittelten Inhalte und der Methodik. 
Herausforderungen bestehen in den heteroge-
nen Kompetenzen und Erfahrungen sowie der 
sozialen Entwicklung innerhalb der Altersgrup-
pe. So sind die Konzepte bestimmter, komple-
xer Emotionen wie „Verachtung“ oder „Ekel“ 
für eine jüngere Zielgruppe (Klasse 3) schwer 
verständlich. Hier kann der Fokus zunächst auf 
vertrauten Emotionen liegen oder genügend 
Zeit eingeplant werden, um Alltagsbezüge zu 
komplexen Emotionen zu finden. 

Für die Videoproduktion der Interviews 
in Gruppenarbeit sollten für jüngere Alters-
gruppen hinreichend personelle und zeitliche 
Ressourcen eingeplant werden; insbesondere, 
wenn die Teilnehmenden wenig Vorerfahrun-
gen mit der Selbstorganisation in Gruppen 
bzw. technische Erfahrungen mit Videoarbeit 
haben. Hier empfiehlt sich ggf. ein Wechsel auf 
einfachere Methoden (z.B. Plakate).

Hinsichtlich der Zielgruppenorientierung 
zeigten sich weitere Aspekte, die bei der Ge-
staltung von Methoden für jüngere Altersgrup-
pen wesentlich sein können: Für die Umset-
zung von Projekten zu (Online-)Hatespeech 
ist essenziell, dass Aspekte der gruppenbezo-
genen Menschenfeindlichkeit (GMF) thema-
tisiert werden. Gleichzeitig fehlt gerade jün-
geren Zielgruppen oft das Verständnis für die 
Darstellungsform, Motivation und Auswirkun-
gen von GMF. Die Orientierung der Beispiele 
an der Lebenswelt der Teilnehmenden in Hin-
sicht auf ihren heterogenen Verständnishori-
zont ist daher entscheidend. Hier braucht es 
die professionelle Einschätzung der durchfüh-
renden Fachkraft, welches Vorwissen vorliegt. 
Auch Bezüge zu bereits vorhandenen Erfah-
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rungen und affektiven Kompetenzen können 
hergestellt werden: Den teilnehmenden Kin-
dern fiel die Einordnung von Mobbing oder 
Cybermobbing leichter als gruppenbezogene 
Diskriminierung. Erfahrungen damit können 
gemeinsam reflektiert und auf mögliche künf-
tige Situationen angewandt werden.

Als umso wichtiger erwies sich eine the-
matische Einführung zu Hass im Netz, bevor 
Methoden dazu eingesetzt werden können. 
Außerdem muss genügend Zeit für Diskussi-
ons- und Reflexionsprozesse sowie die Aus-
wertung eingeplant werden. Ähnlich wie in 
Methoden zu Mobbing oder Cybermobbing 
erwies sich die gemeinsame Erstellung eines 
Verhaltenskodex’ als sinnvoll. Dadurch wurden 
die Teilnehmenden darin gestärkt, Hassbot-
schaften zu erkennen und kompetent damit 
umzugehen. Mit derlei flankierenden pädago-
gischen Maßnahmen steht die Methode nicht 
für sich, sondern kann in ein Maßnahmenpa-
ket eingebettet werden. Die Nachhaltigkeit 
der Methode hängt maßgeblich von einer wie-
derholten Auseinandersetzung ab. Daher sollte 
Hass im Netz nicht als einmalige Unterrichts-
einheit behandelt, sondern laufend in medien-
pädagogische Konzepte integriert werden.

Rollenspiel als Methode zur Empathie-
förderung Jugendlicher?

Rollenspiele stellen eine etablierte Methode 
zur Förderung der Empathiefähigkeit und Per-
spektivwechsel dar: Sie ermöglichen, sich in 
diverse Rollen zu begeben und unterschiedli-
che Standpunkte einzunehmen. Die Methode 
Cool Down – Rollenspiel gegen Hass im Netz 
nutzt diesen Ansatz, indem sie Teilnehmende 
in die fiktive Situation eines Gruppengesprächs 
versetzt. Es findet nach einem Vorfall grup-
penbezogener Menschenfeindlichkeit in So-
cial Media in einer Bildungseinrichtung statt. 
Die Zielerreichung und Didaktik der Methode 
wurde anhand der Einschätzungen von Studie-
renden, Jugendlichen sowie der begleitenden 
und durchführenden pädagogischen Fachkräf-
te evaluiert.

Die befragten Fachkräfte betonten das 
Potenzial des Rollenspiels als aktivierendes 
Format: Durch seine offene Struktur fördert 
es Beteiligung und erlaubt den Teilnehmen-
den, verschiedene Positionen spielerisch zu 
erproben. Gleichzeitig zeigte sich, dass eine 
erfolgreiche Umsetzung maßgeblich von ei-
ner sorgfältigen methodischen Vorbereitung 
sowie einer ausreichenden Zeitplanung ab-
hängt. Teilnehmende benötigen eine gewisse 
Einarbeitungszeit, um in ihre Rollen zu finden. 
Gruppen mit wenig Vorwissen oder begrenzter 
Erfahrung mit Rollenspielen können Schwierig-
keiten haben, sich auf die Methode einzulas-
sen – aufgrund von Unsicherheiten, mangeln-
der intrinsischer Motivation oder Zeitdruck. 
Dies zeigte sich etwa beim Thema Sexismus, 
das von einigen Teilnehmenden nicht ernst 
genommen und verharmlost wurde. Dadurch 
wurde teils eine Täter-Opfer-Umkehr vollzo-
gen. Umso wichtiger erscheint eine vorberei-
tende Sensibilisierung für Empathie, um ein 
tiefergehendes Verständnis für die Problematik 
zu ermöglichen.

Von zentraler Bedeutung für den Erfolg der 
Methode ist zudem die Moderation, die den 
Rahmen für das Rollenspiel setzt, als vermit-
telnde Instanz Eskalationen vermeiden und 
eine konstruktive Auseinandersetzung mit den 
Inhalten sicherstellen kann. Ebenso essenziell 
ist eine strukturierte Reflexionsphase im An-
schluss, in der die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit erhalten, ihre Erfahrungen aus dem 
Rollenspiel zu verarbeiten, Emotionen zu ka-
nalisieren und gemeinsam Lösungsstrategien 
zu entwickeln. Die Motivation der Teilneh-
menden kann gesteigert werden, wenn Szena-
rien an ihre Lebenswelt anknüpfen und sie aus 
verschiedenen thematischen Schwerpunkten 
auswählen können, wie etwa Diskriminierung, 
Zivilcourage, Desinformation, Hassrede oder 
toxische Gaming-Communitys.

Insgesamt bleibt die Förderung von Empa-
thie eine zentrale Herausforderung, insbeson-
dere, wenn internalisierte Werte der Teilneh-
menden im Widerspruch zu den vermittelten 
pädagogischen Zielen stehen. Regelmäßige 
Anwendung, gezielte methodische Anpassun-
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gen sowie eine schrittweise Heranführung an 
die Thematik dürften eine nachhaltige Wir-
kung erheblich begünstigen.

Ausblick

In einer Zeit anhaltender gesellschaftspoliti-
scher Herausforderungen verändern sich auch 
demokratische Onlineöffentlichkeiten und 
die Rolle von Medienpädagog*innen: Sie sind 
mehr denn je gefordert, wirksame Wege für 
Medienkompetenzentwicklung zu politischen 
Themen zu finden. Der kompetente Umgang 
mit digitalen Medien ist essenziell, um Infor-
mationen einzuordnen, kritisch zu reflektieren 
und aktiv an der digitalen Gesellschaft teil-
zunehmen. Im Kontext von emotionalisier-
ten Diskursen im Netz wird es zudem immer 
wichtiger, Perspektivübernahme zu üben und 
affektive Kompetenzen zu fördern. Die entwi-
ckelten Methoden leisten einen Beitrag, um be-
stehende Lücken zu schließen und Fachkräften 
praktische Ansätze für die Arbeit gegen Hass 
im Netz zur Verfügung zu stellen. Die Good-
Practice-Sammlung erleichtert ihnen, sich in 
der vielfältigen Projekte- und Praxislandschaft 
zu orientieren. Die Methodenevaluation zeigt 
jedoch, dass die Förderung von Empathie und 
affektiver Kompetenz Daueraufgaben sind, 
die in verschiedenen gesellschaftlichen Berei-
chen und langfristig stattfinden müssen. Hier 
spielen, neben pädagogischen und konzep-
tionellen Aspekten, personelle und zeitliche 
Ressourcen eine bleibende Rolle, was mit ver-
lässlichen Finanzierungsmodellen einhergehen 
muss.

Autor*innen

Carolin Rössler: Erziehungswissenschaftle-
rin und Medienpädagogin (M.A.); Projekt-
mitarbeiterin im Projekt der GMK in tone-
shift  – Netzwerk gegen Hass im Netz und 
Desinformation; Schwerpunkte: Bedarfe von 
pädagogischen Fachkräften, Entwicklung und 
Erprobung medienpädagogischer Konzepte zu 
Hass im Netz; widmet sich als freie Medienpä-
dagogin verschiedensten Themen der aktiven 

Medienbildung und aktuell im Besonderen 
dem Thema Künstliche Intelligenz in der Bil-
dung.

Valentin Dander: Dr., Erziehungswissenschaft-
ler und Medienpädagoge; leitet das Projekt der 
GMK in toneshift – Netzwerk gegen Hass im 
Netz und Desinformation; war bis 2024 Pro-
fessor für Medienbildung und pädagogische 
Medienarbeit an der Hochschule Clara Hoff-
bauer in Potsdam (HCHP); Schwerpunkte in 
Forschung und Lehre: politische Medienbil-
dung, Datafizierung, digitaler Kapitalismus und 
Hass im Netz.

Heiko Wolf: Medienpädagoge (M.A.); arbei-
tet freiberuflich in verschiedenen Projekten 
und Initiativen zu medienpädagogischen The-
men wie u.a. Hassrede und Desinformationen 
in sozialen Netzwerken, Datenschutz, digitale 
Nachhaltigkeit und Gaming; bringt als freier 
Mitarbeiter bei toneshift – Netzwerk gegen 
Hass im Netz und Desinformationen – seine 
Erfahrungen aus der praktischen Medien- und 
politischen Bildungsarbeit ein und entwickelt 
die Good-Practice-Sammlung des Projekts 
weiter.

Die GMK in toneshift wird gefördert im Rah-
men des Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ durch das Bundesministerium für Bil-
dung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Anmerkungen

1	 Vgl. www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/

magdeburg-faq-104.html [Stand: 09.01.2025].

2	 Vgl. www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-

anschlag-102.html [Stand: 09.01.2025].

3	 Vgl. www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-

magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-

rechtsextremismus-zr-93485102.html [Stand: 

09.01.2025].

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/magdeburg-faq-104.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/magdeburg-faq-104.html
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-anschlag-102.html
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-anschlag-102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
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4	 Für Kontaktdaten siehe https://hass-im-netz.

gmk-net.de/good-practice-sammlung/.

5	 Aus Platzgründen müssen wir hier leider auf die 

Nennung aller Beteiligten verzichten, bedanken 

uns aber herzlich für die viele Arbeit, die in die 

gemeinsame Entwicklung der Methoden und 

Konzepte geflossen ist. Auf der Projektwebsite 

sind alle beteiligten Expert*innen genannt.
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